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Liebe	Vereinsmitglieder	
Nach	der	letzten	Generalversammlung	und	dem	fast	
aus	der	IVAG	sind	wir	unterdessen	wieder	auf	Kurs.	
Der	Vorstand	hat	sich	neu	konstituiert	und	das	erste	
Gespräch	mit	dem	VSGP	in	neuer	Formation	fand	am	
12.	Mai	2017	statt.	Nicht	nur	unser	Vorstand	hat	neue	
Gesichter	auch	beim	VSGP	gibt	es	neue	Gesprächs-
partner	für	die	IVAG.	Beide	Seiten	stellten	sich	vor	und	
wir	konnten	unsere	Anliegen	in	gute	Hände	legen.		
	
	
Jahresbericht	2016	

Nach	einer	wunderschönen	Seminarreise	in	Frank-
reich	mit	einem	super	Programm	und	vielen	tollen	
Erlebnissen	hoffe	ich,	dass	ihr	alle	frisch	und	munter	
ins	neue	Jahr	und	die	Gemüsesaison	2016	gestartet	
seid.	Ich	möchte	mich		an	dieser	Stelle	bei	der	Ar-
beitsgruppe	Seminar	und	besonders	bei	Yvonne	be-
danken	für	die	super	Organisation.		

Ich	denke	uns	allen	geht	es	gleich,	am	Anfang	eines	
neuen	Jahres	fragt	sich	jeder	was	wird	das	neue	Jahr	
wohl	bringen,	sei	es	privat	oder	beruflich?	

Wettermässig	war	2016	ein	sehr	durchzogenes	Jahr:	
der	März	bis	Juni	eher	auf	der	nassen	Seite,	der	Som-
mer	durchzogen	und	der	Herbst	eher	trocken	und	die	
Temperaturen	zu	warm.		

Doch	im	grossen	und	ganzen	kann	man	sagen,	dass	es	
für	die	Gärtner	trotzdem	ein	gutes	Jahr	war,	aber	mit	

vielen	Herausforderungen	sei	dies	kulturtechnisch,	
sowie	bei	der	Administration	die	immer	aufwendiger	
wird.		

Der	IVAG-Vorstand	hatte	2016	drei	Sitzungen,	die	BBK	
fünf	und	agri-TOP-Contact	eine.	Des	weiteren	gab	es	
in	der	Sitzung	Arbeitsmarkt	und	Sozialpolitik	Gesprä-
che	über	die	Lohnrichtlinien	der	Ausländischen	Ar-
beitskräfte	und	die	Gespräche	über	die	Reduzierung	
der	Arbeitsstunden	auf	unter	50	h	pro	Woche.	Für	das	
Jahr	2017	wurde	eine	Lohnerhöhung	von	0.31%	für	
die	ausländischen	Arbeitskräfte	beschlossen.		

Mark	Röthlisberger	und	Matthias	Hurni	beide	seit	
über	10	Jahren	im	Dienst	der	IVAG	werden	per	sofort	
den	Austritt	bei	m	IVAG-Vorstand	geben.	Es	wäre	
schön,	wenn	sich	Leute	für	diesen	Dienst	melden	
würden,	sonst	müssten	wir	den	Verein	auflösen.	

Wer	sich	ein	Amt	innerhalb	der	IVAG	vorstellen	könn-
te	soll	sich	nach	der	GV	bei	uns	melden.	

Auch	möchte	ich	unserem	Vorstand:	Yvonne,	Mark	
und	Beat	ganz	herzlich	danken	für	ihren	Einsatz,	den	
sie	im	letzten	Jahr	geleistet	haben.	

Zum	Schluss	wünsche	ich	euch	allen	ein	schönes	Se-
minar	und	einen	guten	Start	in	die	Saison	2017.	

Matthias	Hurni	
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Verabschiedung	und	Dank	an	Matthias	Hurni,	Mark	
Röthlisberger	und	Peter	Lehmann	aus	dem	IVAG-
Vorstand	

Nun,	an	mir	bleibt	die	ehrenvolle	und	auch	etwas	
traurige	Aufgabe	hängen,	Matthias,	Mark	und	Peter	
zu	verabschieden.	
	
Vergangen	ist	auch	dieses	Jahr,	
welches	für	Matthias,	Mark	und	Peter	das	letzte	war.	
Das	letzte	Jahr	im	IVAG-Vorstand-Leben,	
nun	wird	es	für	sie	Entspannung	geben.	
Sie	haben	sich	immer	angestrengt,	
waren	freundlich,	solange	man	denkt.	
Das	Arbeiten	mit	ihnen	war	wunderbar,	
wir	hofften,	sie	blieben	länger	da.	
Doch	der	wohlverdiente	IVAG-Vorstand-Ruhestand	
beendet	noch	lange	nicht	unser	Vereinsmitglieder-
Band.	
Tipps	und	Ratschläge	von	den	dreien	indessen,	
wir	werden	sie	hier	nie	vergessen	
und	hoffen,	sie	stehen	uns	noch	als	IVAG-Mitglieder	
bei	
und	wir	sind	ihnen	nicht	einerlei.	
	
Matthias	Hurni	seit	2006	im	Vorstand	amtete	die	letz-
ten	10	Jahre	als	Präsident		
Mark	Röthlisberger	seit	2001	im	Vorstand	fungierte	
als	Vizepräsident	15	Jahre	
Peter	Lehmann	seit	2010	im	Vorstand	betreute	das	
Ressort	BBK	
	
Goethe	schrieb	mal:	„	Leider	lässt	sich	eine	wahrhafte	
Dankbarkeit	mit	Worten	nicht	ausdrücken“.	
	
So	geht	es	mir,	wenn	ich	versuchen	möchte	den	drei	
Herren	„Danke“	zu	sagen	für	all	das,	was	sie	für	den	
Interessenverein	für	Arbeitnehmer	im	Gemüsebau	
getan	haben.		
	
In	diesem	Sinne	wünschen	wir	Euch	alles	Gute	und	viel	
Erfolg	für	die	kommende	Gemüseproduktionssaison.	
	
Yvonne	Eberhard	
	
Jahresbericht	2016	agriTOP-Center	
	
Der	 bisherige	 Vorsitzende	 Fritz	 Schober	 geht	 in	 den	
Ruhestand	und	wird	neu	von	Peter	Kopp	ersetzt.	Peter	
Kopp	 ist	 Leiter	 des	 Departementes	 Soziales	 und	
Dienstleistungen	 (DSD)	 des	 Schweizer	 Bauernverban-
des	in	Brugg	und	Generalsekretär	der	Agrisano.	
	
Die	agri-TOP-Kurse	sind	gut	besucht	und	seit	die	BUL	
im	 Juli	 2012	 als	 Veranstalter	 für	 die	 obligatorische	

Chauffeurenweiterbildung	 im	 Rahmen	 der	 Chauffeu-
renzulassungsverordnung	 (CZV)	 von	 der	 Vereinigung	
der	Strassenverkehrsämter	(asa)	anerkannt	 ist,	haben	
total	 12	 der	 Kurse	 die	 Genehmigung	 durch	 die	 asa	
erhalten	und	werden	 vor	 allem	 im	Rahmen	von	agri-
TOP	angeboten.		
Es	sind	dies:		

- Umgang	mit	Stress	
- Denke	2mal!	
- Umgang	mit	persönlichen	Ressourcen	
- Umgang	mit	dem	Gabelstapler	
- Nothilfe	
- Sicherer	Umgang	mit	Hebefahrzeugen	
- Heben	und	Tragen	
- Ladungssicherung	
- Rindvieh	sicher	verladen	
- Obacht	wenn’s	Kracht	
- Traktorfahrtraining	„Profis	fahren	besser“	

	
agriTOP-Trainer,	 welche	 mit	 dem	 Kursbesuch	 ihre	
Weiterbildungspflicht	 bei	 agriTOP	 absolvieren,	 erfül-
len	gleichzeitig	die	erforderlichen	Kurstage	für	CZV.		
	
Mit	dem	Besuch	des	erste	Hilfe-Kurses	werden	zusätz-
lich	 die	 Anforderungen	 von	 Swissgap	 (Kontrollpunkt	
14.1.6	 Arbeitssicherheit)	 erfüllt.	 Dieser	Mehrfachnut-
zen	macht	auf	jeden	Fall	Sinn.	
	
Das	Weiterbildungsangebot	von	agriTOP	stösst	grund-
sätzlich	auf	gute	Akzeptanz.	Mit	der	persönlichen	An-
schrift	 jener	 Trainer,	 welche	 seit	 längerem	 keinen	
Anlass	 besucht	 haben,	 können	 diese	 Altlasten	 konti-
nuierlich	abgebaut	werden.	
	
Jahressitzung	VSGP-Arbeitsmarkt	und	Sozialpolitik	
	
Die	 Löhne	 für	 das	 Fachpersonal	 im	Gemüsebau	wer-
den	für	das	Jahr	2017	dieselben	bleiben.	Bei	den	aus-
ländischen	 Arbeitskräften	 hat	 man	 sich	 für	 eine	 0.3	
%ige	Erhöhung	ausgesprochen	und	nicht	wie	von	der	
ABLA	gefordert	2%.	
Einige	 möchten	 zwar	 lieber	 die	 wöchentlichen	 Stun-
den	 senken,	 als	 ein	 Lohnerhöhung	 machen.	 Leider	
wird	es	noch	ein	wenig	Ausdauer	brauchen,	damit	wir	
mit	 den	 Stunden	 weiter	 nach	 unten	 kommen.	 Auch	
der	letztjährige	Antrag	der	Kommission	den	Richtlohn	
künftig	als	Stunden-	und	nicht	als	Monatslohn	zu	de-
klarieren	wurde	vom	Leitenden	Ausschuss	abgelehnt.	
																																																															Yvonne	Eberhard	
 
Mitgliederbeiträge 2017 
Der Jahresbeitrag beläuft sich weiterhin auf 40.00 sFr. 
Diejenigen, die noch keine Gelegenheit hatten den 
Beitrag zu bezahlen, denen legen wir einen Einzah-
lungsschein zur Erledigung bei. Vielen Dank für die 
prompte Erledigung. 


